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Das Oberamt in Vaduz wird angewiesen, Catharina Marxer gegen 30 Gulden Abzugsgeld ihren Losbrief 
auszuhändigen. Konz. Wien, 1724 Januar 19, AT-HAL, H 2625, unfol. 
 
[1] [linke Spalte] 
An das Oberambt1 zu Hochenlichtenstein. 
Wien, den 19. Januarii 1724. 
Wird selbten ein loßbrief für die Catharina Marxerin 2  von Rogell 3  gegen erlag 30 fl. 4  ad 
extradendum5 zugeschikt. 
 
[rechte Spalte] 
P.P.6 
Nachdeme wir auf eüern gehorsamen ambtsbericht über der Catharina Marxerin umb ihre 
loslassung eingereichtes memmoriale 7  zwar in ihre loslasung gnädigst gewilliget, jedoch nicht 
anderst, alß das sie nach abzug des sonst gewöhnlichen abfahrtgelts von ihrer künfftigen 
erbsportion 30 fl. in unsere dorthige verwaltungscassa vor den loßbrief entrichte. 
Als haben wir euch hiemit a--gnädigst anbefehlen wollen, das ihr den hierbeykommenden losbriefa 
denselben gegen erlang der 30 fl. ausgelasset, jedoch aber auch ratione des gewöhnlichen 10 per 
cento [2] b--unser herrschafftliches interesse observiren möget, uns sollet--b, melden wir in gnaden. 

a--a Ergänzung in der linken Spalte. 
b--b Ergänzung in der linken Spalte. 

 
1 Das Oberamt war vom 16. Jahrhundert bis 1848 die lokale Institution, die den Landesherrn vertrat und für ihn die landesherrlichen 
Grundrechte ausübte. Amtssitz war bis 1809 im Schloss Vaduz. Vgl. Paul VOGT, Oberamt; in: Arthur BRUNHART (Projektleitung), 
Fabian FROMMELT et al. (Red.), Historisches Lexikon des Fürstentums Liechtenstein, Bd. 2, Vaduz-Zürich 2013, S. 661–662. 
2 Marxer. 
3 Ruggell, Gemeinde (FL). 
4 Fl.: Gulden (Florin). 
5 zum Auszug. 
6 P.P.: praemissis praemittendis = das Vorauszuschickende vorausschickend (anstelle aller Titel und Floskeln). Der gebührende Titel sei 
vorausgeschickt. Vgl. Karl E. DEMANDT, Laterculus Notarum. Lateinisch-deutsche Interpretationshilfe für spätmittelalterliche und 
frühneuzeitliche Archivalien (Veröffentlichungen der Archivschule Marburg 7, 1998), S. 194. 
7 Bittschreiben. 
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